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Abhängig - Parteiisch 

Ruheständler: 
Tolle Ideen 

Jahrzehntelang war Dieter Bayerlander 
die Stütze seiner Firma im In– und Aus-
land.. Nun wird er 65 und (muss) den 
Ruhestand antreten. Wer aber nun 
glaubt, künftig einem Ruheständler zu 
begegnen, der wird nun eines Besseren 
belehrt. Quer ist es gelungen, die (noch) 
geheimen Pläne unseres Jubilars aufzu-
decken: 
Was lag näher, als die bisherige SAP-
Schulungstätigkeit nun selbständig wei-
terzuführen.  
Nun gibt es aber SAP-Schulungszentren 
wie Sand am Meer.  
Es galt daher für Dieter Bayerlander  ein 
neues, innovatives Konzept für SAP-
Schulungen zu finden. Und so wie aus 
der Kneipe an der Ecke ein Erlebnis-
Gastronomie-Betrieb wurde, bietet Die-
ter nun Event-Learning an. Was versteht 
man darunter? Wir haben ihn gefragt. 
Seine Zielgruppe sind ältere Mitarbeite-
rinnen, die, wie heute vielfach verbreitet, 

noch wenige Jahre vor ihrem Ruhestand 
auf  SAP umstellen müssen. „In den nor-
malen SAP Lernzentren wird ein viel zu 
hohes Lerntempo angeschlagen“, sagt 
der erfahrene Dozent. Er hat nun ein 
Lernkonzept entwickelt, das erstens auf 
die Fähigkeiten dieser besagten älteren 
Mitarbeiterinnen eingeht und ein zusätz-
liches, ebenfalls auf die Belange dieser 
Klientel zugeschnittenes Rahmenpro-
gramm bietet (siehe Kasten Seite 2). 
„Kurze Lerneinheiten, familiäre Atmo-
sphäre und ein Rahmenprogramm das 
auch nach Schulungsende  auf die Be-
lange der Schulungsteilnehmerinnen ein-
geht, das sind meine wichtigsten Plus-
punkte“, so Dieter Bayerlander nach un-
serer Rückfrage. „Probleme? Zum 65ten 
habe ich mir einen Stromgenerator 
schenken lassen. Der Beamer funktio-
niert also. Da meine Klientel noch aus 
Kindheitstagen mit Plumsklos vertraut 
ist,  wird auch das Sanitäre kein Problem 
darstellen, aber ich muss noch Dielen für 
den Tanzboden besorgen“ meinte er ab-
schließend. 

Wir gratulieren unse-
rem Baya zum 65. 

Geburtstag 

Der Kommentar 
Niemand hat geglaubt, dass Dieter 
Bayerlander nach seinem 65. Ge-
burtstag in seinem Garten im Liege-
stuhl liegt und den Bienen beim Sum-
men zuschaut. Dass er aber gleich in 
die Vollen geht und ein Schulungszent-
rum aufzieht, hätte niemand gedacht. 
Er schlägt nun zwei Fliegen mit einer 
Klappe: Er arbeitet und befindet sich in 
seinem geliebten Garten.  
Zwei Fliegen? Ein ganzer Schwarm! 
Er ist umringt von Bewunderinnen, er 
hat Tanzpartnerinnen ohne Ende und 
vielleicht kann er ja die Schulungsteil-
nehmerinnen noch zum Brombeeren 
pflücken und Zwetschgen schütteln 
überreden. So kann man den (Un)
ruhestand auch genießen. 

Ansicht des neuen Schulungscenters von Dieter Bayerlander am Ulmer Eselsberg. 
Das Mobiliar ist (bewusst)  entsprechend dem Dozenten und der Klientel etwas 

nostalgisch gehalten. 

Event-Learning am 
Eselsberg 
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So sieht ein Schulungstag im Lernzentrum am Esels-
berg aus. Die Verpflegung ist inbegriffen. 
Quelle: Katalog Schulungszentrum Bayerlander 

Was ist eigentlich SAP? 
Du gehst auf eine Party und siehst ein attraktives 
Mädchen auf der anderen Seite des Raumes. Du gehst 
zu ihr und sagst: "Hallo, ich bin großartig im Bett, wie 
wärs mit uns?"  
Das nennt man Direct Marketing. 
 
Du gehst auf eine Party und siehst ein attraktives 
Mädchen auf der anderen Seite des Raumes. Du gibst 
einer Freundin einen Hunderter. Sie steht auf und 
sagt: "Hallo, mein Freund dort hinten ist großartig im 
Bett, wie wärs?"  
Das ist Werbung.  
 
Du gehst auf eine Party und siehst ein attraktives 
Mädchen auf der anderen Seite des Raumes. Du gibst 
zwei Freundinnen von Dir einen Hunderter, damit sie 
sich in Hörweite des Mädchens stellen und darüber 
sprechen, wie großartig Du im Bett bist und wie heiß 
du bist.  
Das nennt man Public-Relations.  
 
Du gehst auf eine Party und siehst ein attraktives 
Mädchen auf der anderen Seite des Raumes. Du er-
kennst sie wieder. Du gehst zu ihr rüber, frischst ihre 
Erinnerung auf und bringst sie zu Lachen und Ki-
chern. Und dann wirfst Du ein: "Hallo, ich bin großar-
tig im Bett, wie wärs mit uns?"  
Das ist Customer Relationship Management.  
 
Du gehst auf eine Party - langweilst alle mit Deinen 
nichtssagenden Aussagen - ein Schwarm von Mäd-
chen kommt zu Dir und sagt: "Hallo, ich habe gehört, 
Du bist gar nicht so gut im Bett und trotzdem gehen 
alle mit Dir dorthin. Irgend etwas muß an Dir dran 
sein - wir zahlen jeden Preis - aber bitte lass' uns mit 
Dir ins Bett gehen !" 
Nun: DAS ist SAP...  

Event-Learning am Eselsberg 

 

Gefährliches Maulwurf-Ungeheuer 
Der aus Brasilien vor Jahren einge-
schleppte Maulwurf  (lat. Name „
bayacus terra grabia) ist überwiegend 
im Untergrund tätig und deshalb un-
sichtbar. Gelegentlich erscheint er an 
der Oberfläche und hinterlässt große 
Haufen. Sein unterirdisches Röhren-
system kann ganze Gartenanlagen un-
terminieren und deshalb zum Absacken 
bringen. Als bislang einziges wirksa-
mes Mittel hat sich die Verabreichung 
von Caipirinha in hohen Dosen erwie-
sen. 
Das Allheilmittel kann beim Kleingärte-
ner-Beratungsdienst am Kelternweg 
25-1, Ulm bezogen werden (bitte 3x 
klingeln bei „Dosohrig“). Beratung und 
Bestellung auch telefonisch unter 0731-
57117. 


